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Der Enzthäler.
Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Cnzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt füv öen Hberamtsbezirk Weuenbüvg.
40 . Jahrgang.

Nr. 89 . Neuenbürg , Samstag den 10. Juni 1882.

Erscheint Dienstag , Donnerstag , Samstag L Sonntag . — Preis in Neuenbürg Vierteljahr !. I -4L 10 ^ , monatlich 4o ^Z: durch die Post bezogen
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Amtliches.

Kkdmntmlilhiuig,
betreffend das Ergebnis; der Farrenvisi-

tation im Jahr 1882.
Das Ergebnis ; der Farrenschau des lau¬

fenden Jahres wird durch nachstehendeUeber-
sicht zur Kenntniß der Viehbesitzer gebracht.
Bon den aufgestellten Klassen entspricht

la dem Prädikat „sehr gut"
Ib „ „ „gut"

Ila „ „ „ziemlich gut bis gut"
Ilb „ „ „schlecht"

Ort.
Farren in Klaffe
IL 15 Ila 111,

Neuenbürg . . . 1 1
Arnbach . . . . 1 I
Beinberg . . . . 1
Bernbach . . . . 1 1
Bieselsberg . . . 1 1
Birkenfeld . . . 2 1
Calmbach . . . 1 2
Conweiler . . . 1

Dennach . . . . 1
Dobel. 1 2

Engelsbrand . . 1 2

Enzklösterle . . . 1
Feldrennach . . . 1 1

Pfinzweiler . . . 1

Gräfenhauscn . . 2 1
Obernhausen . . 1 1
Grunbach . . . 1 1

Herrcnalb . . . 1 1
Gaisthal . . . . 1
Höfen. 1 1

Jgelsloch . . . . 1
Unterkollbach . . 1

Kapfenhardt . . . 1 1

Langenbrand . . 1

Loffenau . . . . 2 1 1

Maisenbach . . . 1

Neusatz . . . . 2

Oberlengenhardt 1
Obernicbelsbach s. üc ttnternievelLbllm
Ottenhausen . . . 1 i
Rothensol . . - 1
Salmbach . - - 1
Schömberg . . - 1 1
Schwann . . . . 1 1

Schwarzenberg . . 1
Unterlengenhardt 1
Unterniebelsbach 1 1
Waldrennach . . 1 i
Wildbad . . . . 2 1
Sprollenhaus . . 2

zusammen ; 22 18 28 ! 3
Neuenbürg,  7 . Juni 1882.

K. Oberamt . Mahle.

Neuenbürg.

Das Oberamt sieht sich veranlaßt , den
Ortsvorstehern den Abschnitt IV . Ziff . 2
der Ministerialverfügung , betreffend die
Vereinfachung der Geschäfte der Gemeinde-
und Bezirksbehörden vom 30 . Oktober
1848 , Regierungsblatt Seite 497 in Er¬
innerung zu bringen , wonach die Zeug¬
nisse zum Zweck der Erlangung vberamt-
lichcr Heimathscheine , wenn sie nicht von
dem Gemeinderathskollcgium ausgestellt
werden , wenigstens von dem Ortsvorstehcr
nebst dem Rathsschreiber,  oder
wenn der erstere zugleich Rathsschreibcr
ist, von ihm und einem Mitgliede
des Gemeinderaths  zu unterzeichnen
sind.

Den 8 . Juni 1882.
K. Oberamt.

Mahl c7

Neuenb  ü r g.

An die Ortsvorftkhtt.
Die Ortsvorsteher werden daran er¬

innert , daß die Akten über die Aufnahme
der Berufsstatistik als portopflichtige Dienst¬
sache lunfrankirt)  an das Oberamt
einzuschicken sind.

Den 8. Juni 1882.
K. Oberamt.

M a h l e.

Neuenbürg.

An dir Grtsmstrhn.
Da seit dem obcramtlichen Erlasse

vom 23 . v. M . die Blutlaus im Ober-
amtsbczirk sich weiter verbreitet hat , so
werden die Ortsvorsteher veranlaßt , den
Gemeinde -Einwohnern nicht allein die im
Enzthäler Nr . 81 von 1882 abgedruckte
Belehrung deutlich zu eröffnen , sondern
auch den 2 der bezirkspolizeilichen Vor¬
schrift, betreffend die Reinigung der Bäume
von den Raupen und Blutläusen vom
20 . Oktober 1880 , Enzthäler Nr . 128
von 1880 zur Beachtung neu cinzuschärfen.

Gegen Zuwiderhandelnde haben die
Ortsvorstehcr gebührend einzuschreiten
(vergl . Art . 33 Z . 2 des Landespolizei-
strafgesetzcs vom 27 . Dezember 1871 und
Art . 2 des Landesgesetzes vom 12 . August
1879 ). Es wird denselben empfohlen , in
der nächsten Zeit durch eine dazu geeignete
Persönlichkeit eine allgemeine Untersuchung
der auf der Markung befindlichen Apfel¬
bäume vornehmen zu lassen.

Das Oberamt behält sich vor , über
die getroffenen Einleitungen und den Er¬

folg derselben Bericht einzuverlangen , zu¬
treffenden Falls eine Nachvisitation an-
zuordnen.

Den 9 . Juni 1882.
Kgl . Oberamt.

Mahle.

Revier Calmbach.

Grrs - Vkrkiiils.
Am Montag  den 12 . d. M.

wird der Grasertrag der im Eyachthal
gelegenen Wicsenparzellen im Aufstreich
verkauft.

Zusammenkunft Mittags 1 Uhr bei
der Mißlesgrunder Stube.

Mittags 3 Uhr beim Tröstbachhof (im
Anschluß an den Grasverkaus im Revier
Schwann und

Mittags 4 Uhr beim Eyachsteinbruch.

Revier  Schwann.

Die Zusammenkunft zu dem in Nro.
88 des Enzthälcrs ausgeschriebenen Gras-
Verkauf findet statt:

am Montag  den 12 . Juni
Nachmittags 3 Uhr

beim Tröstbachhof und
Nachmittags 4 Uhr

bei der Eyachmündung.
Revier Hirsa u.

Hch-Vkllms.
Samstag  den 17 . Juni

Vormittags 9 Uhr
im Hirsch in Ob erreich  e n b ach

Scheidholz aus Weckenhardt , 56 Rm.
Nadelholz -Scheiter , 114 Rm . dto . Prü¬
gel und Anbruch , 22 Rm . tann . Rinde,
50 Rm . Nadclholz -Stockholz und Reis
in Flächenlvosen tax . zu 975 Wellen.

Stadt Wildbad.

Staumhch-NerlMf.
Am Al o n t a g den 12 . Juni

Vormittags 11 Uhr
werden ans den Stadtwaldungcn : Som-
mersbcrg Abth . 7, an der Linie Abth . 7
und Scheidhvlz im Leonhardswald Abth.
2 , 3 , 4, an der Linie Abth . 1, 5, 6 , 8,
10, 11 , 12 , 13 im Aufstreich verkauft:

1024 Stück tannenes Stammholz
mit 1147 Fm.

Wildbad,  6 . Juni 1882.
Stadtförsterei.

Pforzheim.

Heu - Gras.
Die Stadtgemeindc Pforzheim verstei¬

gert am
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Montag den 12. Juni d. I.
Vormittags 9 Uhr

das Heugras von den ihr gehörigen, im
Grötzclthale  belegenen Wiesen im Meß¬
gehalt von ca. 40 Morgen an Ort und
Stelle.

Zusammenkunft bei der Aufseherwoh¬
nung.

Pforzheim,  den 1. Jum 1882.
Stadtbau-Amt.

Dettling.
N e u e n b ü r g.

Gris -Uerl>««s
von

1-/s Morgen 27 Rth . im Häuslesgarten
(Schulhausbauplatz)und vom
Turn-, Zimmer-, Maien- und Lindenplatz

am Samstag  den 10. Juni d. I.
Nachmittags1 Uhr.

Anfang beim Häuslesgarten.
Den 7. Juni 1882.

Stadtschultheißenamt.
Weßinger.

PriMllUlchrichleu.

Pforzheim.

Keeller Ausverkauf.
Das reichhaltige Waarenlager des

Garn-, Kurz- und Woll-Waaren-Geschästs
der Konkursmasse des Kaufmann Karl
Lang von hier soll mit Zustimmung der
Gläubiger einem Ausverkauf zu den An¬
kaufspreisen ausgesetzt werden.

Der Ausverkauf beginnt am
Montag, den 12. d. Mts., früh8 Uhr
bis Abends7 Uhr und die folgenden Tage.

Das Berkaufslokal ist Leopoldstraße
zunächst der Roßbrücke. Die Maaren
sind bester Qualität und lade ich die ver¬
ehelichen Damen von hier und Umgegend
zu zahlreichem Besuch unter Zusicherung
reeller und prompter Bedienung er¬
gebenst ein.

Den 6. Juni 1882.
Der Konkursverwalter

G. Kramer.

W i l d b a d.
Wir bitten Hiernit unsere Lie¬

feranten und KandwerksLeute , et¬
wa noch ausstehende Wechnungen
spätestens bis 20 . Juni einzu¬
reichen.

krpiertLbrik.
Au verkaufen:

Der Henertrirg
von 1°/s Morgen Grasgarten. Angebote
bis 12. Juni an

Pfarrer Ziegele in Feldrennach.

40V bis 500 Marl
werden gegen1'/-fache Sicherheit bestehend
in Baumgärten aufzunehmen gesucht.

Von wem sagt die Redaktion.
Es werden sogleich

Alk.
aufzunehmen gesucht gegen gute Sicher¬
heit. Bon wem sagt die Redaktion.

krivat- -VMiekerunAS-
6l686ll86liakt.

Unter Bezugnahme auf die im Staats -Anzeiger und Schwäbischen Merkur aus¬
führlicher veröffentlichten Geschäfts-Ergebnisse des Jahres 1881 erlauben wir uns
neben zwei gefaßten Beschlüssen der Gesellschafts-Versammlung vom 28. April 1882,
Folgendes besonders hervvrzuheben:

Es beträgt die Zahl der Gesellschaftsmitglieder 101 559, die Versicherungs¬
summe 572 705 655, das Gesammtvermögen c/lL9 264 287,64.

Bon dem Ueberschusse des Jahres 1881 mit ŝL 938 035,07 wurde wie in den
vorangcgangenen2 Jahren die Reichung einer

Dividende von sechzig Prozent m
im Voranschlag von UL 600 239,82 beschlossen, UL 171 758,03 dem Reservefond und
UL 166 037,22 der Dividcnden-Reserve zugcwiescn.

Die Bertheilung der Dividende beginnt am 1. Juli 1882 und endigt am
30. Juni 1883; an derselben nehmen alle Diejenigen auf den jeweiligen Verfall¬
termin Theil, welche vor dem 1. Juli 1881 Mitglieder der Gesellschaft waren und
es im Bertheilnngsjahr bleiben.

Neu eintretende Mitglieder erhalten an der dritten Jahresprämie die erste
Dividende abgerechnet.

Die von der Gesellschaftsversammlnnggefaßten Beschlüsse sind:
1. Es soll auch fernerhin und insolange nicht ein gegcnthciliger Beschluß

gefaßt wird, die nach Art. l6 des allgemeinen Sportelgesetzcs vom 24. Mürz 1881
von den Versicherungsverträgen zu leistende Abgabe ohne Rückgriff an die Versicherten
auf die Kaffe der Anstalt übernommen werden;

2. die Art. 111 bis einschließlich 120 der Statuten (betreffend das schieds¬
gerichtliche Verfahren in Streitsachen) sind aufgehoben und durch die Bestimmung
ersetzt:

„Die Gesellschaft gibt und nimmt Recht vor den öffentlichen Gerichten
und wird hiebei durch den Verwaltungs-Ausschuß vertrete«."

Dieser Beschluß hat unter dem 12. Mai d. I . die Regierungsgenehmigung erhalten.
Der Rechenschaftsbericht pro 1881 liegt bei uns zur Einsicht bereit.

Die Agenten:
r in Weuenbürrg,

6 ». Restaurateur in Witdbad.

Auswanderer
nach Amerika befördert billigst mit PostdampfcrnI. Klasse

§ über Hamburg, Bremen, Rotterdam und Antwerpen und
s, kann ich besonders die Rotterdamer Linie,  als die

angenehmste und billigste empfehlen.
W» . I 6̂U6iibürZ.

Neuenbürg.
Neuenbür  g.

VauksAKunK.
^ Unsere liebe, nun in Gott

Den Graserlrag
von 2 Wiesen verkauft

Säger Links Wittwe.
ruhende Tochter Sophie ist
während ihrer Krankheit mit

I viel liebevoller und erquickcn-
^ der Theilnahme erfreut wor¬

den. Hiefür und für die tröstliche
Antheilnahme bei ihrem Tode, die
reichlichen Blumenspenden und die
Leichenbegleitung, sagen wir Allen
unfern innigen Dank.

Christian Knüller mit Familie.

in »IIsu Orös8sn uixt tzurOMtsn, kmxüslilt
lae. Reell.

Neuenbürg,  8 . Juni . Eine für
das gesellschaftliche Leben angenehme Ab¬
wechslung bietet sich gegenwärtig dem
hiesigen Publikum. Die Theatergesell¬
schaft von H. Weinstöttcr  gibt seit
Ende vorigen Monats einen Chklus von
Vorstellungen im Saale des Gasthauses
zum Adler. Hr. Weinstötter und seine

Neuenbürg.

Vio1iu-8g.it6ii
empfiehlt

A. Weik, Drechsler.

Mitwirkenden sind bemüht, den Anfor¬
derungen nach jeder Seite gerecht zu
werden und verstehen es, durch richtige
Wahl und gutes Arrangement der Stücke
ihres Rcportoirs, sich die Gunst des Publi¬
kums zu erhalten. In seiner Darstellung
gefiel besonders das gestrige Original-

Stuttgart.
Die feinsten und täuschendsten

Kaamröeiten
liefert

Adolf Leinert,
Friseur für Herren u. Damen

Hirschstraße 20.

Volksstück„Mein Leopold", von LÄrronge,
wobei die einzelnen Rollen ohne Aus¬
nahme in den richtigen Händen waren
und trefflich gegeben wurden. — Wir
können somit Freunden der Sache, auch
von der nächsten Umgebung, den Besuch
empfehlen und wünschen der Gesellschaft
gebührenden Erfolg.
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K win Ir.

Deutschland.
Einem Privatbries ans Wittenberg

entnehmen wir : Hier im ehemaligen
sächsischen Kurkreis streben wir auf dem
Gebiet der inneren Mission zur Bekämpfung
der Landstreichernvth die in Württemberg
eingeschlagenen Wege an , welche von so
erfolgreichen Ergebnissen begleitet sind.
Wir halten uns genau an die daselbst
bestehenden Einrichtungen . Wenn in
ähnlicher Weise im übrigen Deutschland
vorgegangen wird , so wäre ja wohl zu
hoffen auf eine Losung dieser brennenden
Frage der Gegenwart . (S . Bl .)

Ein schweres Unglück hat sich am
2. ds . aus der Jagd im Walde von Ober¬
ursel bei Frankfurt zugetrngcn . Der
Frankfurter Rentier Fuchs hat einen seiner
Freunde , den Privatier Dcschaucr von
Oberursel , aus Unvorsichtigkeit erschossen
in einer Entfernung von 60 — 70 Schritten.
Die Kugel ging dem Letztgenannten in
den Rücken und durch den Körper hin¬
durch . Der Getroffene brach sofort zu¬
sammen und ist, obwohl sofort ärztliche
Hilfe requirirt wurde , in der Nacht vom
2. auf den 3. ds . Mts . gestorben . Die
Jagdgesellschaft bestand aus vier Herren,
zwei von Frankfurt und zwei von Oberursel.
Der Thäter — Wittwcr und Vater von
4 Kindern im Alter von 8— 15 Jahren
— hat sich früh der Behörde gestellt.

Heuer sind es 400 Jahre , seit in
München die erste Buchdruckerei gegründet
wurde.

Karlsruhe,  5 . Juni . Nach Mel¬
dungen in der Presse sollen die dies¬
jährigen Hebungen der Kavallerie unter
Befehl des Generalmajors v. Gemmingcu
in der Umgebung von Muggensturm und
Malsch (zwischen Karlsruhe und Rastatt)
gehalten werden.

Karlsruhe,  6 . Juni . Der Grvß-
herzog und die Groszherzogin haben gestern
Badenwcilcr verlassen und sich nach Schloß
Mainau begeben . (Karlsr . Ztg .)

Pforzheim,  7 . Juni . Der letzte,
am Montag hier abgchaltene Biehmarkt
war mit 860 Stück Groß - und Klein-
Bieh incl . Pferden befahren . Der Handel
hätte lebhafter sein dürfen . l.Pf . B .)

Württemberg.
Seine Majestät der König

haben durch Allerhöchste Ordre vom 5. d.
M . u . A . dem Bczirksfeldwebel Bisel
im 1. Bataillon (Calw ) 1. Landwehr¬
regiments Nr . 119 , für 30jährige Dienst¬
zeit das Dicnstehrenzeichen 2 . Klasse
Allergnüdigst zu verleihen geruht.

Stuttgart,  6 . Juni . Zu der heute
von Ihren Königlichen Majestäten um
2 Uhr im Landhause Roscnstein abge¬
haltenen Hoftafel waren , nächst dem
Staatsministerium und dem Hofstaate,
sämmtliche hier anwesende Mitglieder der
Ständcvcrsammlung geladen und voll¬
zählig erschienen. Die Tafelrunde bestand
aus etwa 130 Gedecken. Seine Mas e-
stät der König  brachte während der
Tafel einen Toast auf das Wohl Seiner
getreuen Stände aus . Nach aufgehobener
Tafel unterhielten Sich Seine Majestät
der König , ebenso wie die Königin Majestät,
mit der Mehrzahl der anwesenden Herren

Abgeordneten von beiden Häusern des
Landtags , und entfernten Sich erst nach
Us5 Uhr unter dem vom Fürst -Präsidenten
der ersten Kammer ausgebrachtcn und
lebhaft intonirten Hochrufe der Anwesen¬
den. Eine warme patriotische Stimmung
durchdrang die Fcstvcrsammlung , die
Innigkeit der Beziehungen zwischen der
Vertretung des Landes und dem ange¬
stammten Königshause in unverkennbarer
Weise zum Ausdruck bringend . „Hie gut
Württemberg allewcg " war das Gefühl,
in dem sich die zahlreiche Versammlung
trennte . (St .-A .)

Stuttgart,  7 . Juni . (Schluß der
Session der Ständeversammluug .) Im
Halbmondsaal des Ständchauses ist der
Königliche Thron aufgerichtet . Die hiesige
Stadtgarde , welche beim Schluß wie bei
der Eröffnung des Landtags die Wache
zu beziehen pflegt , hat ihre Aufstellung am
Ständchaus genommen . Die Mitglieder
der beiden Kammern finden sich ein , die
Standeshcrren in der dunkelgrünen Stan-
dcsherrcn -Uniform mit Ordensband und
Stern , die rittcrschaftlichen Abgeordneten
in der blauen goldgestickten Uniform der
Ritterschaft , die Prälaten und die Ver¬
treter der kathol . Kirche im Talar mit
dem goldenen Kreuze , die Abgeordneten
im Frack . Sodann finden sich ein die
Mitglieder des Staatsministeriums in
großer Uniform , ebenso die Mitglieder
des Geheimen Raths ; dieselben nehmen
Stellung zur Rechten des Thrones,
während die Ständcmitgliedcr im Halb¬
kreis um den Thron Platz nehmen . Die
Tribünen find überfüllt . Der Präsident
der Kammer der Standeshcrren bezeichnet
die Deputation , welche mit den Herren
Staatsminiftcrn und den beiden Präsiden¬
ten Seine Majestät den König
am Eingang ins Ständchaus zu empfangen
hat . Nunmehr wurde Sein er Maje  st ä t
gemeldet , daß die Ständeversammlung
HöchstJhrer Befehle gewärtig sei, worauf
Seine Majestät  präzis um 10 Uhr
mit hohem Gefolge am Ständchaus an-
laugtcn , um Sich unter Bortritt der
Minister , Geheimenrüthcn und der ständi¬
schen Deputation in den Saal begaben,
wo AllerhöchstDicsclben mit einem drei¬
fachen Hoch empfangen wurden . Seine
Majestät  dankten huldvoll nach allen
Seiten und nahmen auf dem Throne
Platz ; rechts von diesem stellten sich die
Staatsministcr und Geheimen - Rathsmit-
gliedcr , links das Allerhöchste Gefolge
auf . Nachdem die Deputation ihre Plätze
eingenommen , gab nach eingchvltcm Be¬
fehl des Königs der Präsident des Staats-
ministcriums Dr . v. Mittnacht den Wort¬
laut des Allerhöchsten Schlug - RcscripteS
bekannt . Sodann geruhten Seine Maje¬
stät  aus der Hand des Präsidenten des
Staatsminifterinms die Thronrede cut-
gegenzunehmcu , mit welcher Seine Maje¬
stät  unter gespannter Aufmerksamkeit des
Hauses den Landtag schloß.

Stuttgart,  6 . Juni . Am Sonn¬
tag war ein Mann aus Rcnuingcu bei
Verwandten , Neckarstraßc , zu Besuch.
Während er sich unterhielt , lies sein Kind,
ein Knabe von etwa vier Jahren , aus
der Stube und ist seitdem verschwunden.
Vom Schultheißen zn Vaihingen a . F.
ist heute beim hiesigen Polizeiamt die

Nachricht cingetroffen , daß daselbst ein
Kind , auf welches die Beschreibung paßt,
aufgegriffen sei. Dasselbe könne über
sich keine Auskunft geben . Wie das Kind
nach Vaihingen gekommen, ist noch nicht
aufgeklärt . (W . Ldz.)

Von der Reutlinger Alb,  5 . Juni.
Die Gemeinden Gcnkingen u . Oberhausen
hatten am Pfingstmontag durch die Nebel¬
höhle - Beleuchtung eine Einnahme von
1731 v/L. Nachdem 331 „1L für Unkosten
abgezogen , blieben jeder Gemeinde 700 ^
Reinertrag . Die Gemeinde Gcnkingen
verwendet schvn seit Jahren diese Gelder
zu einem Kirchcnbaufonds . (N . T .)

Reutlingen,  5 . Juni . Wie man
der „Schw . Krztg ." erzählt , fuhr am letzten
Mvntag Abend ein alter Mann aus
Kirchentcllinsfurth von hier mit der Bahn
nach Hause . Sein Enkelchcn , welches
ihn begleitete , schaute aus dem Fenster
und stürzte plötzlich, in der Nähe von
Wanuwcil hinaus . Man denke sich den
Schrecken des Großvaters , noch mehr aber
den des Vaters , welcher auf dein Bahn¬
hof sein Kind abholen wollte . Schleunigst
lief dieser auf dem Geleise Wanuwcil zu,
um nach dem Kinde zu sehen, das er todt
oder doch schwer verletzt wähnte . Allein
wie durch ein Wunder war das Kind bei
dem Falle unverletzt geblieben und kam
seinein Vater weinend entgegen , als dieser
in die Nähe der betreffenden Stelle ge¬
langt war . Die Freude des Vaters , den
schon verloren gegebenen Liebling wieder
heil und gesund in den Armen zu halten,
war unbeschreiblich.

Reutlingen,  7 . Juni . Mau macht
jetzt au Kamcrzcn die angenehme Erfah¬
rung , daß cs denn doch nicht zum Schlimm¬
sten durch den Frost gekommen ist. Die
Rcbschößlingc , welche nur thcilweisc an
den Spitzen erfroren waren , haben sich
durch ungemein rasche Entwicklung der
Nebeugcschvßc so schnell erholt , daß der
Traubeuansatz ein schöner und befriedigen¬
der ist. Eine total schwarz zusammcn-
gcfrorcne Kamerz entwickelt sich so merk¬
würdig , daß jedes Acuglcin sein Träublein
mitbriugt . Möge die neue Hoffnung nicht
wieder getrübt werden.

Wildbad,  5 . Juni . In der letzken
Woche begann hier die Heuernte ; sie
liefert quantitativ und qualitativ ein sehr
gutes Ergebnis ;. Das Gras steht außer¬
ordentlich dicht, die Pflanzen befinden sich
noch in der Blüthe und versprechen ein
sehr kräftiges Futter . In dieser Beziehung
find die Schwarzwälder den Unterländern
voran ; denn diese beginnen meist erst mit
der Ernte , wenn die Pflanzen bereits
reifen Samen haben und beinahe abge¬
storben sind . (St .-A .)

O bern h auscn,  9 . Juni . Aus eine
seltene Art verlor Ioh . Wolfinger  von
hier eine Kuh , die schönste seines Bich-
standcs . Dieselbe lag heute früh beim
Betreten des Stalles erwürgt auf dem
Boden ; sie hatte sich während der Nacht
mit dem Strick , an den sic gebunden war,
den Hals zugezogcn.

Neuenbürg,  6 . Juni . Die im
Enzthälcr Nr . 86 erschienene Bericht¬
erstattung über den im hieß Gcwerbcverein
gehaltenen Vortrag , den „Wechsel und
seine Bedeutung im Vcrkehrslebcn " betr.
-- die sich vcrmuthlich wohl nur auf
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kurze, während des Vortrags selbst rasch
entworsene Notizen stützt* *) , enthielt in
einigen Punkten Unrichtigkeiten , die sich,
wie es scheint, aus Versehen eingeschlichen
haben und läßt an andern Stellen den
Leser etwas im Unklaren . Es scheint
daher angezeigt diesem Berichte im Interesse
der Richtigstellung und der Begegnung
etwaiger falscher Auffassungen nur kurz
Nachstehendes berichtigend anzufügen.

Der Inhaber eines noch nicht acceptirten
Wechsels kann  denselben dem Bezogenen
zur A n n a h m e prüsentiren (Präsentation
zur Annahme ) , um zum Voraus schon
zu erfahren , was er von dem letzteren
zu gewärtigen hat ; eine Verpflichtung
hiezu besteht jedoch nicht für ihn ; auch
hat er und seine etwaigen Vormänner von
der Unterlassung dieser Präsentation keinen
Nachtheil . Ein solche muß aber erfolgen
bei Wechseln (eigenen und trassirten ), die
auf eine bestimmte Zeit nach Sicht
lauten , weil ja bei ihnen die Berfallzeit
erst nach dem Tage der Präsentation fest-
gestellt werden kann . Damit die Verfall¬
zeit aber nicht allzuweit hinauskommt
schreibt das Gesetz vor , daß solche Wechsel
spätestens binnen 2 Jahren nach ihrer
Ausstellung zur Annahme präsentirt wer¬
den müssen . Wird die Annahme eines
Wechsels verweigert , so muß im Interesse
des Regresses auf Sicherstellung Protest
ausgenommen werden.

Ist der Verfalltag des Wechsels heran-
gekvmmen , so muß derselbe präsentirt
(Präsentation zur Zahlung ) und Mangels
Zahlung protestirt werden . Dieser Protest
muß , wenn man sich vor Schaden hüten
will , bei jeder  Art von Wechseln er¬
hoben werden ; er kann also nicht —
wie irrthümlich behauptet )̂ — „bei
Wechseln auf Sicht " unterbleiben . Jeder
Protest muß durch einen Notar  oder
Gerichtsbeamten  ausgenommen wer¬
den (nicht durch eine „obrigkeitliche Per¬
son " im allgem . Sinn ).

Bezüglich der Berfallzeit , bei welcher der
Bericht eine klare Deutlichkeit nicht ganz
erkennen läßt , möge nur das eine kurz er¬
wähnt werden , daß es entschieden unrichtig
ist, wenn in demselben behauptet wird , die
„Meß - oder Marktwechsel seien immer
nur am Schlüsse eines Monats  fällig ."
Es kann diese Behauptung zufällig ein¬
mal zutrcsfen ; im übrigen jedoch ist über
die Berfallzeit solcher Wechsel folgendes
zu bemerken. Auf größeren Meßplätzen
ist für diesen Fall ein gewisser  Tag
festgesetzt und zwar , wenn die Messe
mehrere Wochen dauert , in der letzten
Woche, die daher auch die Zahlwoche
heißt . Dauert der Markt nur einen
Tag , so ist dieser der Zahltag . Ist kein
bestimmter Verfalltag festgesetzt, so werden

Anm . d. Redakt.
*) Es wurde im ersten Art . vorausgeschickt,

daß bei der Fülle des Stoffs nicht möglich ge¬
wesen , dem Vortrag in 's Einzelne zu folgen,
wir uns also auf die kurze Andeutung einzelner
Punkte beschränken mußten ; denn da wo die „eige-
nen "Worte einesRedners wiedergegeben gewünscht
werden , wäre nöthig , daß sie cmweder steno-
graphirt , oder dem Manuskript entnommen
würden . - Die nachsichtigenLeser werden fragl.
Bericht auch hiernach aufzufassen gewußt haben.

°) In dem Bericht ist nirgends eine „Be¬
hauptung " contra Vortrag zu finden ; wir bitten
referiren nicht mit behaupten zu verwechseln.

die Meßwechsel an dem Tage vor dem
gesetzlichen Schlüsse der Messe fällig.

Der Kürze halber kann auf Weiteres
nicht eingegangcn werden ? ) Il — 8.

Einverstanden.

Oesterreich.
In Wien  ist gegenwärtig ein Bild

C. Schweningers ausgestellt : „Ulrich von
Württemberg ans Schloß Lichtenstein ."
Vorzüglich soll die Marie von Lichten¬
stein sein, welche dem Gast den Becher
kredenzt.

Schweiz.
Aus der Schweiz kommen Berichte

über verheerende Hagelwetter , die in
Meilen und Uetikon , Luzern und Um¬
gegend , im Entlebuch und im Kanton
Schaffhausen niedergingen.

MisMkn.
Lin Klückskind.

(Fortsetzung 1
Ich trug ihm mein Anliegen vor.

Der Oberst sträubte sich eine Zeit lang
gegen die Ehre , die ich ihm zudachte.

„Das geht nicht, " sagte er , „ist ein
Kamerad von mir . "

„Und ich bin Ihres Herrn Neffen
Hauslehrer ."

„Ja , Hauslehrer . Ist 'was Rechtes ."
„Ich denke doch. Wenigstens Ihr

Herr Neffe will , daß ich wie ein Mit¬
glied seiner Familie behandelt werde ."

„Könnte auch 'was Gescheidteres
wollen !"

„Gut, " sagte ich, warf die Cigarre
an den Ofen und kehrte mich nach der
Thüre um , „so mag Ihres Neffen Hans
ungestraft beleidigt werden !"

„Na , warten Sie einmal , Sic Heiß¬
sporn . Aber Sie sind ja bürgerlich , und
F . ist von Adel ."

„Ist 'was Rechtes, " cntgegnete ich,
seine Worte von vorhin wiederholend,
„ich bin Doetor und folglich nach allen
Rechten von gleichem Range ."

„Alle Wetter , warum nicht auch
Prinz ?"

„Nun , was wird 's ? wollen Sie oder
nicht ? "

„Nur Geduld . Erst muß ich doch
die Veranlassung erfahren ."

„Er hat mir groben Schimpf ange-
than !"

„Welchen denn ?"
„Er hat mich gestern , als ich einer

Dame nach auf einen Wagen steigen
wollte , vor deren Augen mit Gewalt zur
Seite geschoben."

„Wer war diese Helena , und weshalb
denn ?"

„Ich kann mir den Grund Wohl denken,
Herr Oberst , und wenn Sie darauf be¬
stehen , muß ich Ihnen sagen , was ich
meine . Aber lieber wäre mirs , wenn
Sie mir das erließen ."

„Zwischen Euch jungem Volk gibt 's
immer und ewig verliebte Geschichten!
Meinethalben behalten Sie 's für sich !"

Damit erklärte er sich endlich bereit.
Ich bestimmte den Stoßdegen als Waffe
und verabredete mit ihm die weiteren
Schritte . Er überbrachte dem Lieutenant

meine Forderung . Dieser fand es unter
seiner Würde , einem bürgerlichen Haus¬
lehrer Satisfaction zu geben ; allein mein
Seeundant entgcgnete , daß sein Neffe mich
als Mitglied seines Hauses betrachte und
die Weigerung , einem solchen Genug-
thuung für großen Schimpf zu geben,
als eine ihm selbst zugefügte Beleidigung
aufnehmen müsse, und daß der Lieutenant
nicht mehr Anstand nehmen könne , sich
mit mir zu schlage» , als er , der Oberst,
mir zu secundiren , und beide Gründe
wirkten : weder den Baron , noch den
Obersten durfte F . zum Feinde haben.
Er nahm jetzt an . (Fortsetzung folgt.)

Eine Jagd nach  dem Glück . Vor
Kurzem starb in Glogau ein als leiden¬
schaftlicher Lotteriespieler bekannter Herr.
Seit zwanzig Jahren spielte derselbe nicht
nur in allen Staatsklassenlotterien , son¬
dern nahm Loose zu allen möglichen
Pferde -, Gewerbe - und Wohlthütigkeits-
Lottericn des In - und Auslandes . Seine
Schränke enthielten ganze Pallete solcher
blauer , grüner , weißer Anweisungen auf
das Haus „Fortuna . " Nummernverzeich¬
nisse und Berechnungstabellen vervoll¬
ständigten die Hinterlassenschaft dieses
Mannes , der über Gewinn und Verlust
mit musterhafter Pünklichkeit Buch und
Rechnung geführt . In zwanzig Jahren
häufte sich die Ausgabe für Lotterieloose
auf die Summe von 14,000 cM Dagegen
waren in den Büchern nur Gewinne ver¬
merkt im Gcsammtwerth von — 500 -1L!

(Aus einer Thüringer Schule .) Lehrer
(beim Anschauungs -Unterricht ) : „Welche
Arten Därme gibt cs ?" — Schüler:
„Schwcinsdärme , Rindsdärme ." — Leh¬
rer: „Welche noch ? " — Alles schweigt.
Da erhebt sich ein kleiner Junge von der
letzten Bank und schreit : „Kärchdärme !"

(Fl . Bl .)

GolVkurS der StoatStassenverwaltung
vom 8. Juni 1882.
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Neuenbürg , 8. Juni . Wie wir
hören, ist nach einem an das K. Obcramt
seitens des Hrn. Landtagsabgeordneten
Beutter soeben eingelaufenen Telegramm
Hähern Orts genehmigt, daß der Schnell¬
zug 141 der Enzbahn: Abgang 3,40 in
Pforzheim, Ankunft 4,25 in Wildbad
nun auch Wagen dritter Klasse
führt.

Es wird diese Anordnung , welche den
u . A . auch in diesem Blatte kürzlich zum
Ausdruck gebrachten Wünschen wenigstens
theilweise entgegenkommt , im Enzthale,
besonders auch in Pforzheim , mit dank¬
barer Befriedigung ausgenommen werden.

In Folge dieser Vergünstigung können
also zu diesem Schnellzug z. B . von hier
ab aufwärts Billcte III . Kl . zur ge¬
wöhnlichen Taxe , mit einem für Schnell¬
züge überhaupt erforderlichen Zuschlags-
billete , gelöst werden : ab Neuenbürg nach
Höfen u 10 nach Calmbach und Wild¬
bad a 15 >̂Z; ebenso ab Pforzheim nach

1Neuenbürg ä 15 nach Wildbad ü 30

I

!

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Me eh in Neuenbürg.
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